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Das Wort Psychiatrie ruft sofort eine ganze Reihe von Klischeevorstellungen hervor, niemand möchte sich 
eingestehen, dass er vielleicht einmal professionelle Hilfe braucht. Allein unter Depressionen leiden mindestens sieben 
bis 18 Prozent der Bevölkerung ein Mal in ihrem Leben. Mit Psychiatrie möchte man eigentlich nichts zu tun haben, 
aber, so zeigen die Beiträge dieser Beilage aus Anlass der Eröffnung der Friedrich von Bodelschwingh-
kann bei rechtzeitiger Erkennung vielen Menschen geholfen, können schlimmere Erkrankungen verhindert werden. 
Diese neue Klinik, die von den von-Bodelschwinghsche Anstalten in Bethel bei Bielefeld getragen wird, bietet 
wohnortnahe Therapie und Vernetzung mit den anderen Institutionen.  
 
Wie geholfen werden kann, zeigen die Beiträge über die psychischen Probleme von Kindern und Jugendlichen, aber 
auch über Demenzkranke. Früherkennen und Vorbeugen heißt die Devise. Dass dieses schillernde Thema Psychiatrie 
auch immer wieder Schriftsteller fasziniert hat, muss nicht verwundern, denn die Seele geht alle an. R.B.
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